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Sieben Wochen ohne — die be-

kannte Fastenaktion stellt in die-

sem Jahr die Dinge auf den Kopf: 

meint eher mit als ohne, meint 

nämlich selber denken, mit Herz 

und Verstand, sich von falschen 

Gewohnheiten lösen.  
 

Lassen wir uns also fragen: Wei-

ter auf bekannten Pfaden oder 

darf’s ein bisschen quer sein? 

Raus aus der Routine, Perspektive 

wechseln, vielleicht mal den Blick 

in andere Richtungen lenken: Die 

Fasten- und Osterzeit ist dafür 

bestens geeignet. 
 

Wir begleiten Sie wie immer mit 

unserem Gemeindebrief. 

Viel Freude beim selber lesen. 
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„Gott nahe zu sein ist mein 

Glück“ - so die Jahreslosung, die 

dem ein oder anderen sicherlich 

schon an verschiedenen Stellen be-

gegnet ist.  

„Glück“ ist ein großes Wort und 

es wirft viele Fragen auf: Merke ich 

eigentlich, wenn ich glücklich bin? 

Oder ist es beim Glück so, dass eher 

in der Rückschau klar wird „das war 

ein Glück“ oder „damals war ich 

glücklich“. Und was ist es über-

haupt, das uns glücklich macht?  

Der Beter des 73. Psalms hat da 

eine klare Antwort: „Gott nahe zu 

sein ist mein Glück.“  Und das, 

nachdem er von einer eigentlich we-

niger glücklichen Situation spricht: 

Er fühlt sich ungerecht behandelt. 

Er sucht und er ringt. Erst am Ende 

bekennt er: Gott nahe zu sein, das 

ist mein Glück. 

Gerade in der Passionszeit ma-

chen sich viele Menschen auf die 

Suche. Manche verzichten in dieser 

Zeit ganz handfest auf verschiedene 

Dinge wie Alkohol oder Schokolade 

– oder im Rahmen der „7 Wochen 

ohne“ Aktion unter dem diesjähri-

gen Motto „selber denken“ auf fal-

sche Gewissheiten. Hinter dem Ent-

schluss zu verzichten steht dabei 

meist die Erwartung, bewusster 

wahrnehmen und spüren zu können. 

Und damit auch der Wunsch, nicht 

nur sich selbst, sondern auch Gott 

näher zu kommen.  

Ob bei Passions-, Meditations- 

oder Fastenaktionen, nach einer lan-

gen Suche oder ganz unvorbereitet, 

spontan und unerwartet: Es ist in 

der Tat ein großes Glück, wenn wir 

Gott nah sind, wenn wir seine Nähe 

wirklich spüren. Doch sind dies bei 

den meisten Menschen oft eher sel-

tene — ganz besondere und kostba-

re — aber doch seltene Momente. 

Und so ist es ein noch größeres 

Glück, dass Gott uns nah ist. Denn 

das ist er, selbst wenn wir es gerade 

nicht spüren. 

Die Bibel erzählt von zwei Jün-

gern Jesu, die seine Nähe auch nicht 

gleich gespürt haben: Enttäuscht 

und tief traurig  waren sie auf dem 

Weg nach Emmaus. Sie fühlten sich 

verlassen. Gottverlassen. Schreckli-

ches hatten sie in Jerusalem gesehen 

und erlebt. Es war, als wären all ihre 

Hoffnungen mit Jesus gekreuzigt 

worden. Derjenige, auf den sie bis 

dahin alles gesetzt hatten, war tot. 

Und was alles passiert war, konnten 

sie gar nicht richtig fassen.  

Da nahte sich Jesus selbst und 

ging mit ihnen.  

An(ge)dacht 
Ein Glück, dass Gott nahe ist! 
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Den ganzen Weg geht der aufer-

standene Jesus mit ihnen mit. Er 

hört zu, er erklärt und vor allem: Er 

bleibt da – obwohl sie ihn nicht er-

kennen. Vielmehr weil sie ihn nicht 

erkennen, bleibt er. Er lässt ihnen 

die Zeit, die sie brauchen. Bis sie 

schließlich doch erkennen können: 

Der Herr ist auferstanden! Er ist bei 

uns, auch dann, wenn wir ihn nun 

nicht mehr sehen! 

Auch heute, auch auf unseren 

Wegen, begleitet uns Gott. Er lässt 

Zeit. Er hört zu. Und wenn wir, 

vielleicht sogar mit den Worten der 

Emmausjünger, und auch gegen al-

len Zweifel, bitten: „Bleibe bei uns; 

denn es will Abend werden“, dann 

können wir davon ausgehen, dass 

Gott da ist - und geduldig wartet, 

bis wir seine Nähe auch spüren. 

Denn dass er unsere Wege mit-

geht, hat er uns in der Taufe ver-

sprochen: Die Wege, die wir traurig, 

einsam oder verzweifelt gehen und 

die Wege, auf die wir uns voller 

Freude, Aufregung und Dankbarkeit 

machen. Ihm dabei nahe zu sein, ist 

ein Glück. Dass er uns nah ist, wenn 

wir ihn spüren und auch wenn wir 

ihn gerade nicht erkennen, noch 

mehr.   

Eine gute, gott-nahe Zeit, wünscht 

Ihnen Ihre Vikarin 
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Ostern 2014 

Die Festwoche in der Gemeinde 

Seit jeher haben Christinnen und 

Christen die Passions– und Osterzeit 

mit ganz unterschiedlichen Gottes-

diensten begangen. Hier finden Sie 

einen Überblick über unser ab-

wechslungsreiches Gottesdienstan-

gebot. 
 

Gründonnerstag (17. April) 
Am diesem Abend feiern wir um 

19.30 Uhr wieder eine Passionsme-

ditation der besonderen Art. 

In der Kirche wartet auch in diesem 

Jahr eine festliche gedeckte Tafel. 

So wie Jesus und seine Jünger und 

in der Folgezeit die ersten Christin-

nen und Christen Abendmahl und 

Abendessen in einem Gottesdienst 

zusammengefügt haben, wollen auch 

wir beides miteinander verbinden. 

 

Karfreitag (18. April) 
In diesem Jahr folgt die Predigt der 

Spur des Alten Testaments. Der lei-

dende Gottesknecht, von dem es 

heißt: „er trug unsere Krankheit und 

lud auf sich unsere Schmerzen“ und 

Jesus sollen in Beziehung gesetzt 

werden. Wie immer geht es dabei 

darum zu spüren, wie ein 2000 Jah-

res altes Ereignis für uns heute Be-

deutung haben kann. 

Ostersonntag (20. April) 
6.00 Uhr Feier der Osternacht 

Für viele Menschen ist dieser stim-

mungsvolle Gottesdienst zwischen 

Tag und Nacht ein Highlight in der 

Osterzeit. Besinnliche Texte und 

Töne laden dazu ein, die Osterbot-

schaft zu erleben. 

Auch in diesem Jahr—so denken 

wir—ist es uns wieder gelungen, die 

Osternacht neu und besonders zu 

gestalten. 

Anschließend gibt es ein großes 

Frühstück im Gemeindezentrum. 
 

10.30 Uhr Gottesdienst mit  

Abendmahl und Taufe 
Ostern ist das Fest des Jubels und 

der Freude. Beides soll in diesem 

Gottesdienst zum Ausdruck kom-

men.  
 

Ostermontag (21. April) 
Festgottesdienst 10.30 Uhr 

In traditioneller Form und ruhiger 

Atmosphäre feiern wir das Osterfest 

in diesem Gottesdienst. Eingebettet 

in den Gottesdienst feiern wir eine 

Jubelhochzeit. 
 

HE 



 

     

Samstag 24. Mai 2014 

Beermann, Moritz 

Ewering, Leonhard 

Ewering, Lukas 

Feemers, Aileen 

Fribus, David 

Gerke, Michelle 

Hofferber, Ekaterina 

Nagel, Kolja 

Reimann, Philipp  

ten Hagen, Dorien 

Trabandt, Paul 

Ungruhe, Celina 

Webers, Moesha 

 

Samstag 31. Mai 2014 

Achterholt, Anica 

Ayazkir, Cem 

Diercksen, Sina 

Gergenreder, Angelina 

Gläser, Nele 

Huber, Laura 

Jakob, Alexander 

Kleemann, Jonas 

Lembeck, Lea 

Riegel, Mara  

Schmieding, Arne  

Schreiner, Julia  

Wildemann, Nico 
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Sonntag 25. Mai 2014 

Ahlers, Marvin 

 Bücker, Lena 

Clauß, Ramon 

Klaßing, Anja 

Lunkwitz, Alina 

Merschkötter, Jan 

 Stöwing, Leon 

Sonntag 1. Juni 2014 
 Berte, Cora 

Davids, Rieke 

Davids, Nele 

Huck, Youri 

Müller, Jasmin 

Skowronek, Victoria 
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Am 14.06.2014 findet auf dem 

Bispinghof in Nordwalde das Ju-

gendevent „EV4YOU“ statt. Im 

Rahmen dieses Events werden in 

der Zeit von 18 bis 22 Uhr Jugend-

liche (Altersgruppe 14+) aus der 

gesamten Region Steinfurt erwartet. 

Neben einem großen Jugendgot-

tesdienst, haben die Jugendlichen 

die Möglichkeit, sich in verschiede-

nen Workshops auszuprobieren und 

zu erfahren, was erprobte Möglich-

keiten zur Freizeitgestaltung sein 

können. Außerdem entspricht die-

ses Event dem Wunsch der Jugend-

lichen aus der Region, den Abend 

in einer Open-Air-Jugendparty aus-

klingen zu lassen. 

Für die Gestaltung des Events 

haben die Mitglieder des 

„Arbeitskreises EV4YOU“ auch ein 

buntes Rahmenprogramm geplant. 

Neben einem erprobten DJ werden 

zudem zwei Bands auftreten, wobei 

eine der beiden Bands, nämlich die 

„Vocal Prayerz“, auch den Kirchen-

tagsbesuchern bekannt sein dürfte. 

Anmeldungen für das Jugende-

vent sind über den Kartenvorver-

kauf möglich. Die Karten kosten 

pro Person 5 EUR und sind dem-

nächst in den Regionalbüros sowie 

weiteren Vorverkaufsstellen, die 

noch bekanntgegeben werden, zu 

bekommen. 

Wer also Lust auf eine tolle Veran-

staltung mit buntem Programm hat 

und gerne Leuten seines Alters be-

gegnen möchte, der kann das 

„EV4YOU“ zu seinem Jugendevent 

2014 machen. 

 

P.S. Ein tolles Angebot gibt es für 

die Borghorster Konfis! Die be-

kommen nämlich den Kostenbei-

trag von 5 EUR zurückerstattet. 

Nähere Infos unter: 02552/2200 

 

EV4YOU— 

dein Jugendevent 
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40 Jahre Arche-Noah 

1974-2014 

1974 feiert die Bundesrepublik 

ihr 25-jähriges Bestehen. Walter 

Scheel wird Bundespräsident und 

Helmut Schmidt neuer deutscher 

Bundeskanzler. Richard Nixon, 

Präsident der Vereinigten Staaten 

von Amerika, tritt aufgrund der 

Watergate-Affäre zurück. Das Alter 

für Volljährigkeit wird von 21 auf 

18 Jahre gesenkt. Das Verkehrs-

zentralregister des Kraftfahrt-

Bundesamts in Flensburg beginnt 

mit dem Punktesammeln. 

Deutschland gewinnt die Fußball

-Weltmeisterschaft mit 2:1 gegen 

die Niederlande im Finale in Mün-

chen!!! Der FC Bayern München 

wird zum 3. Mal in Folge deutscher 

Fußballmeister. 

ABBA gewinnt mit dem Titel 

„Waterloo“ den Grand Prix d’Euro-

vision de la Chanson. Michael 

Holm singt „Tränen lügen nicht“ 

und Vicky Leandros „Theo, wir 

fahr’n nach Lodz“.  

Frau trägt Minirock und Strick-

mode ist sehr im Kommen. Die 

Herren bevorzugen Schlaghosen, 

Hemdkragen groß wie Segel und 

Krawatten, die an Kinderlätzchen 

erinnern. Im ZDF wird zum ersten 

Mal „Der große Preis“ mit Wim 

Thoelke ausgestrahlt und „Derrick“ 

beginnt zu ermitteln. 

Auf der Nürnberger Spielwaren-

messe wird das neu entwickelte 

„Playmobil“ vorgestellt.  

Der VW Golf I geht in Serie. 

Die beliebtesten Vornamen des 

Jahres sind Nicole und Christian.  

Bekannte Menschen versterben: 

Charles Lindbergh (Pilot), Erich 

Kästner (dt. Schriftsteller), Duke 

Ellington (Jazzmusiker), Oskar 

Schindler (dt. Industrieller, der et-

wa 1200 Juden vor dem Tod be-

wahrte) und Rudolf Dassler 

(Gründer der Firma PUMA). 

Die Stars von heute werden ge-

boren: Robbie Williams  (Musiker), 

Christiane Paul (dt. Schauspielerin), 

Carsten Ramelow (dt. Fußball-

Nationalspieler), Sven Hannawald 

(dt.  Skispringer), Leonardo Di-

Caprio (Schauspieler) und Anke 

Huber (dt. Tennisspielerin). 

UND… 

…der Arche Noah Kindergarten der 

evangelischen Kirchengemeinde 

Borghorst öffnet seine Türen in der 

Fürstenstraße in direkter Nachbar-

schaft zu Kirche, Gemeindehaus, 

Bücherei und Pfarrhaus! 

In drei Gruppen können 75 Kinder 

am Vormittag und am Nachmittag 

spielen.  
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Eintrittsalter ist 3 Jahre und die 

Bedingung „trocken“ zu sein. Im 

Außenbereich befinden sich eine 

große Sandkiste sowie einige Spiel-

geräte. Der Tag läuft sehr geregelt 

ab. Es gibt gemeinsame Frühstücks-

zeit, Spielzeit, Singzeit, Mal- und 

Bastelzeit. Die Kindergärtnerinnen 

werden mit „Fräulein“ angespro-

chen. Um 12 Uhr gehen die Kinder 

nach Hause, nur einige werden von 

den Eltern abgeholt. 

Jetzt ist 2014…. 

…einige tragen wieder Minirock. 

Oder singen gerne Schlager von 

Michael Holm. Über das Leben von 

Oskar Schindler ist ein Kinofilm 

entstanden. Krimis im Fernsehen 

sind sehr beliebt. Playmobil gibt es 

immer noch. Der VW Golf ist Kult 

und Bayern München, ach, lassen 

wir das! 

Und der Kindergarten steht im-

mer noch an der gleichen Stelle. 

Aber es hat sich sehr viel verändert! 

Besonders inhaltlich. Es gibt wei-

terhin drei Gruppen, für bis zu 60 

Kinder. Dafür sind die manchmal 

erst 2 Jahre alt oder ab Sommer so-

gar noch jünger. Aus den „Kinder-

gärtnerinnen“ sind Erzieherinnen 

geworden. Das Außengelände hat 

sich häufig gewandelt und die 

Gruppenräume sind größer gewor-

den. Es gibt Wickeltische, Frei-

spielphasen, Frühstücksbuffet, the-

rapeutisches Reiten, „Faustlos“, 

FuBis, Vorlesepaten, Mittagessen, 

Mittagsschlaf, erweiterte Öffnungs-

zeiten, Buchungsstunden, Doku-

mentationen, Bildungsgesetze, Frei-

tagskreis in der Kirche, Qualitäts-

management, Elternsprechtage, El-

terncafé, Waldwoche, BIKO, BiSc 

und noch sehr viel mehr. 

Seit 2008 sind wir Familienzent-

rum, das heißt bei uns findet man 

Betreuung, Bildung, Beratung, In-

formation und Hilfe in vielen Le-

bensbereichen. Und wir nennen uns 

FAN (Familienzentrum Arche 

Noah) und haben eine Homepage  

(www.fan-borghorst.de). 

Wir freuen uns über den 40. Ge-

burtstag des Kindergartens und 

möchten das feiern! Wir laden SIE 

herzlich ein zum Jubiläumsfest am 

14./15. Juni 2014 mit Spiel, Spaß, 

Showtime und Zauberei. Wir sor-

gen selbstverständlich für Essen 

und Trinken und zeigen Ihnen ger-

ne das Geburtstagskind! Und viel-

leicht tragen wir auch Minirock und 

singen Schlager! 

 

Für das Fan Bettina Nolde 

http://www.fan-borghorst.de
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Konfifreizeit in Nordwalde 

Fotoimpressionen 

Geschichten aus Jesu Leben und Wirken sollten künst-

lerisch umgesetzt werden. Hier geht es übriges  um 

die Geburtsgeschichte. 

Hinter jeder guten Gruppe steht ein starkes 

Team! - Teamer bei der „Arbeit“. 
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Konfis bei der Konstruktion der „Eierfallmaschine.“ 

Kartensitzen — Immer wieder gut! 



 

     

lesenswert

tiptoi® - Lesen mit dem 

Stift 
Kennen Sie tiptoi?  Bis vor 

Kurzem kannte ich es noch nicht, 

aber auf einer Büchereifortbil-

dung in Schwerte stellte uns eine 

Referentin und gleichzeitig Au-

torin dieses audiodigitale Lern-

system aus dem Ravensburger 

Verlag vor. Es war sehr interes-

sant, die Entwicklung eines tiptoi

-Buches von Anfang an bis zur 

Veröffentlichung kennenzuler-

nen und die Möglichkeiten, die 

es bietet, auch gleich auszupro-

bieren. 

Die tiptoi- Bücher (es gibt 

auch Spiele u. Spielzeug) ermög-

lichen es dem Leser, ein Buch 

spielerisch auf verschiedenen 

„Erlebnisebenen“ mit Hilfe des 

tiptoi-Stiftes zu entdecken. Der 

Stift ist mit intelligenter Elektro-

nik programmiert und für alle 

tiptoi-Medien einsetzbar. 

Die Bücher können wie jedes 

andere Buch gelesen werden, 

enthalten zusätzlich aber vier 

weitere, zunächst verborgene 

Ebenen, die mit dem Stift ent-

schlüsselt werden. 

Die Leser können in eine Sze-

nerie eintauchen, spannende Ge-

räusche hören und sich Texte 

vorlesen lassen.  
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Öffnungszeiten: 

Mittwoch 11 – 12.30 Uhr 

Donnerstag 15 – 16.30 Uhr 

Freitag  17 – 18.30 Uhr 

Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr  

Wer mehr wissen möchte, 

wechselt in die „Wissens-

Ebene“, um weiterführende In-

formationen oder Erläuterungen 

zu bekommen.  Man kann sich 

spannende Geschichten erzählen 

lassen oder sein Wissen bei den 

Spielen testen. 

So können sich die Leser - ob 

groß oder klein, alleine oder mit 

Unterstützung - die Bücher nach 

und nach mit allem, was darin 

steckt, erschließen. 

Mittlerweile sind schon eine 

ganze Reihe tiptoi-Bücher er-

schienen.  Gedacht sind sie für 

Kinder von ca. 4 bis 11 Jahren – 

wie wir bei der Fortbildung fest-

stellen konnten, machen sie aber 

auch Erwachsenen noch Spaß. 

Sind Sie neugierig geworden?  

Wir waren beim Ausprobieren 

jedenfalls so begeistert, dass wir 

beschlossen haben, tiptoi-Bücher 

in unseren Bestand aufzuneh-

men!  Wenn Sie also auch mal 

mit dem Stift lesen möchten, 

können Sie das bei uns dem-

nächst gerne mal tun.   

Und alle Kinder, die schon 

mit dem Stift lesen, werden sich 

freuen, diese Bücher auch auslei-

hen zu können, denn zum Kau-

fen sind sie doch recht teuer. 

 

Birgit Verlage-Lilienbecker 
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Am 16. Mai wird gewählt! Was? 

Sie meinen das ist doch gar kein 

Sonntag? Richtig! Es geht auch 

nicht um die Kommunal– und Euro-

pawahlen, sondern um die Jugend-

wahlen.  

Was das ist? Das ist ein spannen-

des Projekt, das in den weiterfüh-

renden Schulen Steinfurts durchge-

führt wird und das folgendermaßen 

abläuft: Jugendliche, die das regulä-

re Wahlalter noch nicht erreicht ha-

ben, werden trotzdem in der Schule 

an die Urne gerufen und wie bei 

einer „richtigen Wahl“ um ihre 

Stimme gebeten. Nach der festge-

legten Wahlzeit erfolgt dann die 

Auszählung.  

Die Initiatoren versprechen sich 

von diesem besonderen Urnengang, 

dass Jugendliche schon früh politi-

sches Interesse zeigen und  auf lo-

ckere Art und Weise an demokrati-

sche Strukturen und Wahlen heran-

geführt werden. 

Aus den Jugendwahlen der ver-

gangenen Jahre ist bekannt, dass 

Jugendliche die Veranstaltung 

durchaus ernst nehmen und sich 

über das Interesse an ihnen und ih-

ren Positionen freuen.  

Erstmals wird sich in diesem 

Jahr auch unser Jugendzentrum Oa-

se in das Projekt „Jugendwahlen in 

Steinfurt“ einbringen. Für uns ist 

das eine Chance, Jugendliche noch 

einmal ganz anders anzusprechen 

und zu erreichen.  

Gerade im Themenjahr 

„Reformation und Politik“ freue ich 

mich auf jeden Fall, dieses Politex-

periment hautnah miterleben zu 

können. 

 

Jugendwahlen. Oase beteiligt sich an  
einem Projekt in den Schulen 
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Die Jugendwahl steht übrigens 

nicht isoliert als Projekt im Raum, 

sondern wird gut vorbereitet und 

mit spannenden Aktionen begleitet: 

In einem ersten Schritt sollen die 

Jugendlichen sog. „Wahlprüfsteine“ 

erstellen, also Fragen aus ihrer Le-

benswirklichkeit, die sie den Kom-

munalpolitikerinnen und –politikern 

stellen wollen. Dazu dient eine Po-

diumsdiskussion. Unter Profimode-

ration haben die Schülerinnen und 

Schüler die Möglichkeit, kritische 

Fragen zu stellen und Anmerkungen 

und Anregungen loszuwerden. 

Das Wahlergebnis selbst wird 

ausgewertet und unter anderem dem 

Landesjugendring zur Verfügung 

stehen.  

Ich bin gespannt, wie das Ganze 

ausgehen wird. Aus vorherigen 

Wahlen wissen wir, dass die Ju-

gendlichen bunt und vielfältig wäh-

len... 

HE 
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Spiritualität 
Kraftquellen und Ressourcen finden und entwickeln 

Wenn Ihnen – vielleicht auch 

als ehren- oder hauptamtliche Mit-

arbeitende in der Kirche - alles zu-

viel wird, die Lebenslust verloren 

gegangen ist, die Bewältigung von 

Krankheit schwer fällt, oder das 

Leben an sich sich schwer anfühlt, 

dann lassen Sie sich einladen, für 

sich selbst zu sorgen, und die eige-

nen Kraftquellen wieder zu entde-

cken und in ihr Leben zu integrie-

ren. 

Ab diesem Jahr möchten 

wir, Frau Dr. Esther Sühling und 

ich, Sie zu verschiedenen Veran-

staltungen einladen, bei denen es 

um Selbstfürsorge und heilsamen 

Glauben geht. Frau Dr. Sühling ist 

als ärztliche Psychotherapeutin in 

Laer niedergelassen, hat sich im-

mer schon für Spiritualität interes-

siert und arbeitet verhaltensthera-

peutisch und mit Entspannungs- 

und Imaginationsverfahren. In den 

gemeinsam angebotenen Veran-

staltungen wollen wir bewusst 

christliche Glaubenszugänge mit 

Erkenntnissen und Methoden aus 

der klassischen Psychotherapie 

verbinden. Denn das fehlt häufig. 

Menschen kommen zu seelsorgeri-

schen Gesprächen oder gehen in 

eine Psychotherapie oder suchen 

noch andere Wege der Hilfe. Und 

diese verschiedenen Wege bleiben 

häufig nebeneinander stehen, als 

gäbe es verschiedene Teile in uns: 

Glaube und Gesundheit, Leib und 

Seele und Geist, als hätten sie mit-

einander nichts zu tun. Wenn diese 

fehlende Verbindung (wieder) her-

gestellt wird, so haben wir erfah-

ren, wird es möglich, auf allen 

Ebenen heiler und ganzer zu wer-

den. Eingeladen sind alle Men-

schen, gleich welcher Konfession.  

Für ehrenamtlich und haupt-

amtlich Mitarbeitende in der ev. 

Kirche gibt es eine Ermäßigung. 
Nächste Veranstaltungen: 

Tagesseminar am 12.4.14 im Ev. 

Gemeindezentrum in Laer zu dem 

Thema: „Kommt her zu mir, die 

ihr mühselig und beladen seid, ich 

will euch erquicken.“  

Vortrag: „Liebe Deinen Nächsten 

wie Dich selbst“ am 11.6.2014 um 

19:30 Uhr im Ev. Gemeindezen-

trum in Borghorst.  

Weitere Veranstaltungen folgen in 

der 2. Jahreshälfte. Die Flyer dazu 

liegen in den Gemeindezentren 

aus. Anmelden können Sie sich im 

Gemeindebüro bei Frau Thomas 

(02552-2200). 
Dagmar Spelsberg 

(Spiritualitätsbeauftragte des KK) 



 

     

Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 
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Gottesdienste zu Himmel-

fahrt (29. Mai 2014) 

Gerne laden wir auch in die-

sem Jahr zum Open-air Got-

tesdienst im Bagno am Ver-

lobungshügel ein. Beginn ist 

wie immer um 8.00 Uhr. Für 

die frühe Anfangszeit wird 

man mit einem herrlichen 

Frühstück  unter freiem 

Himmel entschädigt. 

Jubiläumskonfirmation 
am 27. April 2014 Auch in diesem Jahr sind 

wieder alle zur Jubilä-umskonfirmation eingela-
den, deren Konfirmation 
25, 50, 60, 65 oder 70 Jahre zurückliegt. Bitte nehmen Sie Kontakt zu unserem Büro auf, wenn 

Sie selbst Jubiläumskon-
firmation haben oder uns 
weitere Personen nennen 
können. 

Übernachtungsaktion in der Kirche 

Am Wochenende vom 17. - 18. Mai laden wir alle Kinder im 

Grundschulalter herzlich zur Kinderkirchennacht ins Gemein-

dezentrum in der Fürstenstraße ein. Wir singen, spielen und 

basteln zum Thema „Gottes Liebe ist so wunderbar groß“. 

Die Nacht verbringen wir dann gemeinsam in der Auferste-

hungskirche und gehen nach dem Frühstück zusammen in den 

Gottesdienst. Für die Kosten erbitten wir einen Teilnehmer-

beitrag von 4 Euro (dies sollte aber kein Grund sein, zu Hause 

zu bleiben, bitte meldet Euch, wenn 4 € zu viel sein sollten). 

Es freuen sich auf Euch Christina Boltz und Inga Schönfeld.  

Um Anmeldung wird bis Mittwoch, den 14.5.2014 im Ge-

meindebüro oder bei Inga Schönfeld 

(inga.schoenfeld@gmx.de / 0151-46326063) gebeten.  



 

     

Termine für Borghorst 
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Samstag 15.03.   900 Konfi-Tag   
Sonntag 16.03. 1030 Gottesdienst plus mit dem FAN u. Taufen 
     (Pfr. Holger Erdmann)  
Samstag 22.03.  900 KU3-Tag 
Sonntag 23.03. 1030 Gottesdienst (Präd. Alexander Becker) 
Sonntag 30.03. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
     (Präd. Alexander Becker) 
 

Samstag 05.04. 1000 Konfi-Abschlusstag bis 15 Uhr  

Sonntag 06.04. 1030 Familiengottesdienst mit Vorstellung der  
     Konfirmanden/innen (Pfr. Holger Erdmann 
     und Vikarin Inga Schönfeld), 
     anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 13.04. 1030 Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst 
     (Pfr. Holger Erdmann und Vikarin Inga Schönfeld) 
Gründonnerstag 17.04. 1930 Passionsmeditation mit Essen 
      (Pfr. Holger Erdmann u. Präd. Alexander Becker) 

Karfreitag 29.03. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Holger Erdmann) 
Ostersonntag 20.04.    600 Ostermorgen  
     (Pfr. Holger Erdmann und Präd. Alexander Becker) 
  1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Ostermontag        21.04.              1030 Gottesdienst mit dem Posaunenchor  
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Sonntag 27.04. 1030 Gottesdienst mit Jubiläumskonfirmationen 
     und Taufe (Pfr. Holger Erdmann), 
     anschl. Kirchenkaffee 

 
Sonntag 04.05. 1030 Familiengottesdienst mit Taufen  
 
Sonntag 11.05. 1030 Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst 
      anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 18.05. 1030 Gottesdienst plus mit Taufe  
      anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 24.05. 1600 Konfirmation I, 
     (Pfr. Holger Erdmann und Vikarin Inga Schönfeld) 
Sonntag 25.05. 1000 Konfirmation II 
     (Pfr. Holger Erdmann und Vikarin Inga Schönfeld) 
Samstag 31.05. 1600 Konfirmation III mit dem Gospelchor 
      (Pfr. Holger Erdmann und Vikarin Inga Schönfeld) 
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Termine für Borghorst 

 
Sonntag 01.06. 1000 Konfirmation IV 
      (Pfr.Holger Erdmann u. Vikarin Inga Schönfeld) 
Pfingstsonntag 08.06. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl,  
     parallel Kindergottesdienst 
     (Pfr. Holger Erdmann)  
Pfingstmontag 09.06. 1030 Ökumenischer open-air Gottesdienst  
      mit dem Posaunenchor (Pfr. Holger Erdmann)   
Sonntag 15.06. 1030 Gottesdienst zum 40jährigen Jubliäum  
     des FAN (Pfr. Holger Erdmann), anschl.  
     Jubiläumsfest  
Sonntag 22.06. 1030  Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 28.06.   900 KU3-Tag 
Sonntag 29.06. 1030 Open-air Gottesdienst in der Alst 
     (Pfr. Holger Erdmann, Pfr‘in Katrin Ring, 
     Vikarin Inga Schönfeld) 
   

 
Sonntag 06.07. 1030 Familiengottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 13.07. 1030 Gottesdienst  
Sonntag 20.07. 1030 Gottesdienst   
Sonntag  27.07. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 

 
 
Sonntag 03.08. 1030 Gottesdienst 
Sonntag 10.08. 1030 Gottesdienst 
Sonntag 17.08. 1030 Gottesdienst  
Samstag 23.08.  900 KU3—Begrüßungstag 
Sonntag 24.08. 1030 Gottesdienst  
Samstag 30.08. 1000 KU8-Tag 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Montag und Freitag 18 –19.30 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
0172 / 3 47 75 23 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Renate Meier Tel. 6 11 00 

   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1500 Uhr 

Kontakt: Elisabeth Wermelt, Tel. 60 80 2  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt: Anne-Grete Boltz, Tel. 9 87 92 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 

 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Erziehungsberatungs- donnerstags, gerade KW im Familienzentrum  
 stelle Arche Noah 930 – 1100 Uhr mit Monika Hoge, 
 ungerade KW  im AWO-Kindergarten in der  
  Schützenstraße 1430 – 1600 Uhr mit Christina Rockstroh 

 Kontakt:  Tel. 0 25 51 – 13 14   

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1730 Uhr 

 Kontakt: Susanne Sander, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do  8.00-13.30 Uhr,  Mi 15.00-17.30 Uhr 
Fr  8.30–12.30 Uhr  

Renate Thomas  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
025 52 / 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

Vikarin 
Inga Schönfeld 
Burgsteinfurter Str. 4 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 99 44 827 
inga.schoenfeld@gmx.de 

Die "Seelsorge-Nummer" 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil 
erreichen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                  
025 52 / 37 00 

 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 / 347 75 23  

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

 

 
0 25 51 / 13 14  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16-17.30 Uhr) 
 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18  

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

      0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Woortstraße 6 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 63 75 71 

 


